
Vorwort

Es mag etwas unüblich sein, das Vorwort mit einem Verweis auf das Schlusswort zu beginnen. 
Wir tun es dennoch. Dort stellen wir heraus, dass den Industrienationen einen ganz besondere 
Verantwortung zukommt beim nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen dieser Erde. In der 
Tat ist die Biodiversität vor allem dort sehr stark gefährdet, wo sie besonders reich ist, nämlich 
in den Tropen.  Hauptursache und ständiger Treiber der Gefährdung  ist die Nachfrage in den 
reichen Ländern der Erde nach Soja, Tropenholz, Palmöl, Shrimps, Meeresfischen und vielen 
anderen Produkten. Arme Länder, die sogenannten unterentwickelten, haben allein oft gar 
nicht die Mittel, ihre Natur großflächig zu schädigen. Nicht selten sind die Auslöser der Degra-
dierung natürlicher Systeme Relikte der Kolonialzeit, doch erhalten sie mit dem zunehmenden 
Wohlstand bisheriger Schwellenländer aktuell neuen Schub durch den rapide ansteigenden 
Verbrauch eines breiten Spektrums von Ressourcen, vom Horn des Nashorns bis zu  Fleisch, 
vom Handel mit seltenen Tieren und Pflanzen bis zu agroindustriellen Großprojekten. So 
kann das vorliegende Buch sich nicht auf die Darstellung der biologischen Grundlagen und 
Aspekte von Biodiversität beschränken, sondern muss die Ursachen der Gefährdung und die 
staatlichen Instrumentarien zum Biodiversitätsschutz darstellen. Politische Lösungen sind in 
vielen Fällen unverzichtbar. Hierbei kommt der Zivilgesellschaft große Bedeutung zu, denn 
von ihrem Konsumverhalten, von ihrer Akzeptanz für oder Forderung nach Natur- und Um-
weltschutz hängt in großem Maße ab, ob der Biodiversitätsschutz weltweit vorankommt. Wir 
haben dieses Buch für den deutschsprachigen Raum konzipiert, weswegen wir ein besonderes 
Gewicht auf die Darstellung der rechtlichen Instrumente, des Wirkens und der Möglichkei-
ten von Naturschutzorganisationen in Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie in 
Luxemburg und Liechtenstein legen. Selbstverständlich nimmt die Vermittlung der wissen-
schaftlichen, biologischen Grundlagen breiten Raum ein. Die fachlichen Informationen sollen 
der Wissensvermittlung dienen, aber auch erkennbar machen, wie wichtig und dringend 
nachhaltiger Umgang mit den natürlichen Ressourcen dieser Erde ist. So stellen wir diesem 
Buch den Aufruf voran, dass jeder im privaten und persönlichen  wie im beruflichen Umfeld 
seine Handlungsmöglichkeiten erkennt und nutzt, einen Beitrag zum Schutz der Biodiversi-
tät zu leisten. Es kann nicht jeder alles tun, aber jeder kann etwas tun. Die Politik darf nicht 
aus ihrer Verantwortung entlassen werden, und große Lösungen brauchen Zeit. Auf diese zu 
warten wäre jedoch fatal. Viele kleine, individuelle Handlungen sind Mosaiksteine, die sich 
in der Zusammenschau zu einem großen Bild formen können. In diesem Sinne wünschen 
wir uns, dass dieses Lehrbuch auch handlungsleitend wirkt. Denn ohne Übertreibung können 
wir feststellen, dass die Zukunft der Menschheit ganz wesentlich davon abhängt, wie wir mit 
Biodiversität, der Grundlage unseres Lebens weiter umgehen. 
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